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„Gut Fuß“: Sieben Tage lang die Landschaft rund um Gotha erkundet.
Die Bandbreite reichte von der Wartburg über Weimar bis zu Schmalkalden

¥ Bad Oeynhausen (nw) .In
die historische Stadt Gotha im
Thüringer Wald verschlug es
kürzlichdieWandererdesVer-
eins „Gut Fuß“ aus Bad Oeyn-
hausen. Rund siebenTage hiel-
ten sie sich in und um Gotha
auf und erlebten zahlreiche
sehr interessante Wanderun-
gen. Hier die wichtigsten Sta-
tionen der Wanderwoche.
Nach einem reichhaltigen

Frühstück gab es eine Stadt-
führung durch Gotha. Vom
Rathausplatz ging es an der
Margaretenkirche vorbei in
Richtung Schloss Friedens-
stein.
Wer mochte, konnte auch

noch die sommerlichen Tem-
peraturen auf acht Grad in den
Kasematten rund um den Fes-
tungswall des Schlosses Frie-
densstein senken.

Am folgenden Tag ging es
zu einer Rundfahrt durch den
Thüringer Wald.
Mit einer Führung durch

Schmalkalden mit seinen vie-
len restaurierten Fachwerk-
häusern. ging es losDirekt am
Markt befindet sich die spät-
gotische Hallenkirche St.
Georg. Am Markt gibt es auch
die bekannte Thüringer Rost-
bratwurst zu verkosten.
Am nächsten Tag teilte sich

die Gruppe. Es ging zur Be-
sichtigung der Wartburg nach
Eisenach oder zur Stadtfüh-
rung nach Weimar. Sie galt als
Zentrum hochmittelalterli-
chen Dichtens und Minne-
sangs.
Sie wurde zum Wohn- und

Wirkungsort der heiligen Eli-
sabeth von Thüringen. Die
Wartburg bot dem vom Papst

und Kaiser verfolgten Refor-
matorMartin Luther Exil. Spä-
ter machten die Wartburgfes-
te der deutschen Burschen-

schaften von sich reden, wo
freiheitlich demokratisches
Gedankengut verbreitet wur-
de.Aber auch die Stadt Eise-

nach hat viel zu bieten.
Der Weg durch Weimar

führt durch das historische
Stadtzentrum auf den Spuren

berühmter Komponisten,
Schriftsteller und Architekten.
An einemweiterenTagwur-

de eine Fahrt mit der Thürin-
ger Waldbahn, eines der ältes-
ten Überlandstraßenbahnen
Deutschlands unternommen.
Am darauf folgenden Tag

wurde der Nordrand des Thü-
ringer Schiefergebirges erkun-
det.
Es gab eine Rundfahrt ent-

lang der Schwarza durch un-
berührteNaturbis imSchwarz-
atal. In Neuhaus am Rennweg
wurde eine Glasmanufaktur
angesteuert.
Schließlich am vorletzten

Tag besichtigte man die Lan-
deshauptstadt Erfurt. Erfurt
hat einen mittelalterlichen
Stadtkern und wird auch gern
als das thüringische Rom be-
zeichnet.

Die Ausflügler von „Gut Fuß“ auf dem zentralen Platz und vor historischen Fassaden des klei-
nen und geschichtsträchtigen Ortes Schmalkalden. FOTO: „GUT FUSS“ BAD OEYNHAUSEN

¥ Wilhelmshaven. 13 Wan-
derfreunde aus Wilhelmsha-
ven-Friesland verlebten eine
abwechslungsreicheWoche im
Solling/Weserbergland. Vom
Aufenthaltsort in Uslar-
Eschershausen startetemandie
Wanderungen und Fahrten.
Durch das gute Wetter konn-
ten alleWanderungen–wie ge-
plant – auf guten Rundwan-
derwegen, Waldlehrpfaden
vorgenommen werden. Der 33
Meter hohe Sollingturm auf
dem Strutberg bot eine herrli-
che Aussicht auf das Weser-
bergland. Die Führung durch
das Kali-Bergbaumuseum in
Volpriehausen vermittelte in-
teressante Einblicke. Die his-
torische Stadt Höxter, Porzel-
lanmanufakturstadt Fürsten-
berg und die sich von dort an-
schließende Schifffahrt nach
Bad Karlshafen war ein Höhe-
punkt. Doch nicht zu verges-
sen war der Erlebniswald in
Schönhagen mit Niedersach-
sens erstem Baumhaushotel.

Kaffee und Kuchen ließen sich die Ausflügler der Wanderfreunde Wilhelms-
haven-Friesland nach ihrem Ausflug schmecken. FOTO: WANDERFREUNDE WHV-FRI

Die Wanderer aus Osnabrück hatten sich bei herrlichem
Sommerwetter die Meller Berge vorgenommen. FOTO: VWO

Als Ziel hatte man sich die Meller
Berge auserkoren

¥ Osnabrück / Melle.DieMel-
ler Berge hatten sich Wande-
rer des Verschönerungs- und
Wanderverein (VWO) Osna-
brück kürzlich als Ziel für eine
Wanderung gesetzt.
Vom Osnabrücker Haupt-

bahnhof fuhren 13 Wanderer
mit der Eurobahn kurz vor 9
Uhr nach Melle. Am Bahnhof
in Melle stieß noch ein Wan-
derer zu der Gruppe, die sich
von dort gleich die Bergstraße
. hinauf begab. Oben ange-
kommen – und schon hatte
man einen weitreichenden
Blick auf Osnabrück und bei
ganz „scharfem“ Auge auf die
Ibbenbürener Kraftwerkstür-
me.
Hier bog die Gruppe beim

Wegeschild „Ottoshöhe“
rechts in denWald ab. Sie folg-
tedemWegunderreichtedann
den Naturerlebnispfad Zwi-
ckenbachtal. Von dort führte
der naturbelassene Weg die
Wanderer über kleine Brü-
cken und Stege, mal auf die
eine, mal auf die andere Seite
des leise dahin plätschernden
Baches. Von der Wegegabe-
lung „Wolfsbank“ aus gingen

die Wanderer weiter bis zur
Hütte „Thomaskreuz“. Hier
wurde eine kurze Rast einge-
legt, bevor es weiter ging in
Richtung des etwa 135 Hektar
großen umfriedeten Wildpar-
kes. Dort konnten die Wan-
derer aus einiger Entfernung
ein Wildschwein an einer Fut-
terstelle sowie zwei Jungtiere
beobachten.
Nachdem sie den Wildpark

wieder verlassen hatten, wur-
de noch einmal eine Rast ein-
gelegt, es ging in Richtung Ot-
toshöhe. Von dem markanten
Aussichtsturm mit einer Hö-
he von mehr als 28 Meter hat-
te man bei diesem fast wol-
kenlosen Himmel einen atem-
beraubenden Blick auf die in
der Ferne liegenden Orte wie
Osnabrück, Bielefeld, Porta
und Ibbenbüren.
Bevor es wieder zum Bahn-

hof ging, machte die Gruppe
noch einen kleinen Abstecher
zum Meller Balkon „Melle-
vue“.Hier vomRandederMel-
ler Berge im Osnabrücker Hü-
gelland hatten die Wanderer
noch einen guten Ausblick auf
die Stadt Melle.

¥ Osnabrück/Hannover. Im
Frühjahr hat Geschäftsführe-
rin Helga Hartmann-Pfeiffer
die Bewerbung losgeschickt
und nun liegt die Einladung
vor: Dienstag, 21. August, 12
Uhr, ist der Wiehengebirgs-
verband zu Gast in der Plat-
tenkiste von NDR 1 Nieder-
sachsen (Hörfunk) im NDR-
Landesfunkhaus in Hannover.
Franz Buitmann, Helga Hart-
mann-Pfeiffer und Ulrich Gö-
vert werden den Verband mit
seinen Aufgaben und Zielen
vorstellen und haben die Liste
der Musikwünsche bereits ge-
meldet unddazu ein vomNDR
erbetenes Gruppenfoto.

Der
WGV ist Gast beim NDR.

FOTO: WGV / HUBERT MEYER

WGV-Präsident Ulrich Gövert (2. v. l.)überraschte das
NDR-Wanderteam. FOTO: WGV / HUBERT MEYER

Matthias Schuch und Daniel Sprehe berichten täglich im Hörfunk und abends im
Fernsehen. WGV ist mit einigen Überraschungen dabei

¥ Osnabrück/Oldenburg. In
sieben Tagesetappen über ins-
gesamt 165 Kilometer wan-
derten die NDR 1 Reporter
Matthias Schuch und Daniel
Sprehe vonOldenburgbisWil-
deshausen über den Jadeweg
und dann über den Pickerweg
bis nach Osnabrück.
Sie berichteten täglich im

Hörfunk und abends in der
Fernsehsendung „Hallo Nie-
dersachsen“ über ihre Erleb-
nisse, Eindrücke und Begeg-
nungen sowie über Sehens-
würdigkeitenunddieNaturam
Wegesrand in der ebenen bis
wellig-hügeligen Parkland-
schaft quer durch Niedersach-
sen.

Informationsmaterial stellt
der WGV zur Verfügung.
Unterwegs überraschten
WGV-Präsident Ulrich Gö-
vert und Schatzmeister Hu-
bert Meyer die eifrigen Wan-
derer und überreichten als
Lohn und in Anerkennung der
Wanderleistung Urkunde und
Nadel des Pickerweges.

WGV-Geschäftsführerin
Helga Hartmann-Pfeiffer be-
gleitetemit einerWandergrup-
pe die beiden Wanderreporter
auf dem letzten Teilstück bis
vor das historischeRathaus der
Friedensstadt Osnabrück. Der
WGVfreut sichüber dieses En-
gagement und damit gefun-
dene Anerkennung.

¥ Osnabrück.Die neue EU-
Datenschutzgrundverordnung
(DSGVO) ist am 25. Mai in
Kraft getretenundbetrifft auch
alle Mitglieder. Der Wiehen-
gebirgsverband Weser-Ems
(WGV) will sie darüber infor-
mieren.
Zugesichert wird, dass alle

personenbezogenen Daten
vertraulich behandelt und
nicht an Unbefugte weiterge-
geben werden. Die Daten wer-
dennicht fürWerbe-undMar-
ketingzwecke verwendet. Je-
derVerein kannAuskunft über
seine Daten erhalten und Kor-
rektur verlangen, soweit die ge-
speicherten Daten unrichtig
sind.
Detaillierte Informationen

zumDatenschutz gibt es in der
Geschäftsstelle des Wiehenge-
birgsverbandes Weser-Ems,
Rolandsmauer 23A, 49074 Os-
nabrück.

Vom 15. bis 20 August kommen hier bis zu 50.000Menschen aus
ganz Deutschland zumWandertag zusammen

¥ Detmold/Kassel (Kas). Der
DeutscheWanderverband ver-
anstaltet einmal im Jahr ge-
meinsammit einemMitglieds-
verein und regionalen Part-
nern den Deutschen Wander-
tag (DWT). Er gilt als welt-
weit größtes Wanderfest, zu
dem jährlich 30.000 bis 50.000
Gäste kommen.Einerseitswer-
den während des Wanderta-
ges viele Wanderungen, Füh-
rungen,Vorträge,Konzerte ge-
boten, andererseits finden hier
auch Fachtagungen, Vor-
standssitzungen und die Jah-
reshauptversammlung des
Deutschen Wanderverbandes
statt. Der Höhepunkt ist für
viele Besucher der Festumzug,
an dem bis zu 20.000 Wan-
derfreunde aus ganz Deutsch-
land teilnehmen. Vom 22. bis
26. Juni 2016 war Sebnitz mit
dem 116. Deutschen Wander-

tag die „Wanderhauptstadt
Deutschlands“ Vom 26. bis 31.
Juli 2017 war der 117. Deut-
sche Wandertag in Eisenach
und der Wartburgregion.
Der Teutoburger Wald-

Verband ist Ausrichter des
Deutschen Wandertages 2018.
Wandertagshauptstadt ist vom
15. bis 20. August Detmold.
Austragungsregion des 119.
Deutschen Wandertages vom
3. bis bis 8. Juli 2019 ist das
Sauerland mit Schmallen-
berg/Winterberg als Wander-
tagshauptstadt.
In seinem Grußwort zum

Deutschen Wandertag in der
lippischen Residenzstadt
machtDr,Hans-UlrichRauch-
fuß darauf aufmerksam, dass
sowohl der Teutoburger-
Wald-Verband (TWV) als
auch die Stadt Detmold selbst
sowie der Kreis Lippe gemein-

sam den 118. Wandertag aus-
richten. Er steht unter dem
Motto „Gemeinsam unter-
wegs“. Wie bei allen bisheri-
gen Deutschen Wandertagen
wird auch eine Delegation des
Wiehengebirgsverbandes We-
ser-Ems (WGV) in Detmold
dabei sein.

Geboten werden spannen-
de Wanderungen in die Na-
tur,Kulturführungen, einFest-
umzug, eine Tourismusbörse
sowieKonzerteundanderVer-
anstaltungen. Eigens für den
118. Deutschen Wandertag
überarbeiteten der TWV und
die Lippe Tourismus & Mar-
keting GmbH das komplette

Wanderwegenetz,umdenGäs-
ten rund einhundert Wande-
rungen durch ganz Ostwestfa-
len-Lippe anbieten zu kön-
nen. Dass das Thema Wan-
dern in der Region in guten
Händen liegt, beweist das kürz-
lich eingeweihte Kompetenz-
zentrum Wandern „Walk“.
Das „Walk“ – die Abkürzung
steht für Wandern, Aus-
tausch, Lernen, Kompetenz –
liegt direkt an einem Quali-
tätsweg „Wanderbares
Deutschland“, dem Her-
mannsweg und bündelt die
Wanderkompetenzder gesam-
ten Region. Natürlich küm-
mertman sich im „Walk“ auch
um die Wanderwege, die den
Besuchern die Region erschlie-
ßen. Weitere Infos sind er-
hältlich unter www.wander-
verband.de und www.wan-
derbares-deutschland. de.

¥ Bersenbrück (bn). Nicht
nur laut Satzung ist der Hei-
matverein Bersenbrück in viel-
fältiger Weise im Bereich Na-
tur- und Umweltschutz aktiv.
IndenvergangenenJahrensind
eine Reihe von Projekten vor-
nehmlich rund um das Hei-
mathaus Feldmühle verwirk-
licht worden. Das jüngste Pro-
jekt konnte jetzt zum Ab-
schluss gebracht werden: Ein
Bienenwagen in der Streuobst-
wiese am Feldmühlenteich
wurde mit den ersten Kästen
bestückt. Der frisch renovierte
Bienenwagen, ein ehemaliges
Baufahrzeug der Bahn, für
Straße und Schiene gleicher-
maßen geeignet, wird zu den
Bienenkästen auch noch Bie-
nenkörbe früherer Zeiten auf-
nehmen, dazuGeräteundAus-
rüstungsgegenstände aus der
Imkerei. Eine Info-Tafel an der
Stirnseite des Wagens infor-
miert über die Imkerei allge-
mein.
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